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Sälzsäure behaudelt worden waren. Herr lJcrp;rnth H 11 i­
d i 11 g c r, dem er diese :Farbenerschcinungen gezeigt halle, 
erklärte sie für lntcrferenzpbänomene. 

Hen· (;. lt u 111 l c r machte die Anwesenden mit einer 
Ve r b e s s er u n g  bekannt, welche Hr. U a pc l l cr 11ntlem 
Geothermomcter von M a g n n s  angebracht hat. Diese 
besteht darin, dass durch ein die Oeß'nung des 'l'hcnnomc­
tcrrohres, aus welchem das Quecksilber auslliesst, nacb 
unten zum 't'heil schliessendes cisei'oes Schräubchen , das 
Zurückziehen eiues bereits aus dem Jlohrc getretenen Qucck­
silberlro11fens, wenn derselbe auch noch so klein ist, gan:t. 
vermieden wird. 

Hr. D1·. H ammc r s c h in i d t  1.eiglc eine Yon Hrn. Dr. 
Eck s t  e i n erfundene Vorrichtung zur Ac t h c r - Ein a t h­
m u n g, welche im \Vcsentlichen darin !Jcsteht, dass Mund 
mul Nase zugleich in tlem Bereich der Aethe1· - Uämpfe ste� 
ben, daher das Jt1it einiger Unbeqnernlichkcit unJ Stürung 
verbundene Zudrücken der Nase \'Crmieden, uutl 7.uglcich 
die Narkose viel schneller und sicherer bei verhiiltni8sJOtis­
sig geringerm Aethcrquantum eintreten ka.nn. - Der Appa.­
r11t besteht aus ci11e1n blechernen am Rande mit Leder aus­
gepolstc1·tcm Ansatz, welcher Muncl und Nasenwul'zel um­
greift, und dieser A nsat1, geht in ein Rohr über, wornu die 
Blase befestigt ist. Dieses Rohr hat aber noch folgc11Jc 
Vorrichtungen ; t. Ein Ven1 il , welthes sieb nach AussCr'l 
öffnet, uni det· ;wsgehauchten Luft den Austritt zu gestat­

ten, und daher die Vereinigung der Aethe1·dä.mpfe mit den 
exspirirten Luftarten zu hindern. 2. Ein V cn.til, welches sich 
nach looen 1le1· Röhre öffnet, um dem }\US der Blase aus­
tretenden und ei111.uathmenden Aetherdatupf den Ausgang 
zu gestalten. 3. Eine Vorrichtung zum Schliessen des A p­
parates mittelst des Stöpsels, wodurch das Ausströmen des 
Aether-G nscs gchindel't wfrd. 4-. Ein Rohr , welches liings 
des Hauph"ohres unrnittelbar in die Blase führt, um Aethei· 
n:lchgicssen zu können, ohne den �A ppar11t vom Munde i,u 
entfernen. \Venn es nicht zu verkennen ist, dass Jiescr 
-�J•parat etwas 7,usarnmeogesctztcr als der bisher von Ur. 
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He l ler untl 1'1·. Jlags k i  in Auwendung gcbl':whfc, so 
ist dod1 nichl :;m \'erkennen, dass der von Dr. Ecks t c i 11 

angegebene für den zu lm;piril'eodcn IJequemet nnd milhin 
cigcnUicl1 in der Anwendung doch einfacher erscheint; 
denn ein Apparat erscheint eigentlich nur dann komrliz.irt, 
wenn dessen Anwendungsweise Yielc ]{unstgrilfe bcnöthi­
get. Man müsse wolil unterscheiden zwischen der l{om­
plikatioo der Anwendung und des Apparates an und für 
sich i wenn also dieser Apparat auch an und für sich kom­
plizii't erscheint, so ist er doch einfach in seiuer Auwen­
duog und erfüllt alle Anforderungen. 

Hen Dl'. Hamm e r s  c h m i d t nahm V cranlassung an 
·obigen Gegenstand anknüpfend, darauf aufmerksam zu ma­

chen , wie wichtig es in physiologischer und 11sycliologi­
scher Ue1.ieh11ng sey, die bei del' Aether -Einalhmung sich 
ergebenden Erscheinungen in Be1.ug auf 1las Stelen- unJ 
't'raurnlebcn näher ins Auge zu fassen, 

Da nm· eine grosse Reihe von Erfahrungeu 11n1l Beob­
achtungen hier einen Anfschluss gel>en können J und gc­
>·ade Jene, welche sich mit Naturforschung beschäftigen, 
vorzugsweise den Beruf und die Vorbildung h:il>en, um vor­
urtheilsfreie 'Beobachtungen zu machen: so wollte t:r die 
Anwesenden ersuchen, iln·e eiwaigen Experimente nach 
einem gewissen Systeme anzustellen und ihre Jicssfülligc Er­
fahrung und ßeobachtung mitznthcilen, in welcher Deziehuug 
natiirlich die bereits konstatirten nicht weiter in Erwiihnong 
zu ziehen seyn werden, sondern nur allfällige Abweichun­
gen an�og�l>en seyn würden. 

Br. Dr. Hamm ers c h m i d t fügte in diese1• Ue;1,ichung 
die Resoltatc seiner aus einer Reihe von mehr als 50 Betrach­
tungen gewonnenen Erfnhrnngcn über dais Seelen - und 
Traumleben wiihreod der Schwefeläthel' - Nadwse bei, 
und fasste die Hauptergebnisse in folgenden Si.i.tzeu :t.u­
sammen: 

a) D i e meosc!tliche Wi l l e n s k ra f t  vermag 
bei gehörig wil'k.endem App:uate die Einwidmug d e r  ß c­
Ui u b u n g wohl �u vcrz.og e r n, ·uber 11.icht ganz zu 
i1i11Jcrn. 


